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Liebe Leserinnen und Leser, 

Geldwäsche und Steuerhinterziehung über 

anonyme Briefkastenfirmen im Ausland sind ein 

Schlag ins Gesicht eines jeden ehrlichen Steuer-

zahlers.  

 

Um diesen kriminellen Machenschaften endlich 

einen Riegel vorzuschieben, müssen alle Steuer-

oasen schleunigst trocken gelegt werden. Die 

Enthüllungen rund um die „Panama-Papers“ 

zeigen: Trotz wichtiger Fortschritte bestehen noch 

Lücken bei der Kontrolle und Aufsicht von 

Geschäften mit Offshore-Gebieten. Obwohl viele 

Staaten inzwischen den automatischen Infor-

mationsaustausch nach OECD-Standard aner-

kennen, gibt es weiterhin nicht-kooperative 

Steueroasen, die sich der Zusammenarbeit 

verweigern. 

SPD-Maßnahmenpaket gegen globalen Steuer-

betrug 

Die SPD ist seit Jahren treibende Kraft im Kampf 

gegen Steueroasen und für mehr Transparenz. 

Denn für uns steht fest: Steuergerechtigkeit und 

eine faire Finanzierung der öffentlichen Haushalte 

sind Grundvoraussetzung für ein funktionierendes 

Gemeinwesen und einen handlungsfähigen Staat. 

Um den globalen Steuerbetrug wirksam einzu-

dämmen, hat die SPD-Bundestagsfraktion ein 

umfangreiches Maßnahmenpaket vorgelegt.  

 

Für uns ist klar: Nicht nur international und auf 

europäischer Ebene muss Deutschland den Kampf 

gegen Steuerhinterziehung und Geldwäsche 

forcieren. Auch national gilt es, entschlossen zu 

handeln. Dazu gehört auch, Handlanger und 

Helfershelfer hart zu sanktionieren.  
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Finanzinstitute, die bei diesen schmutzigen Ge-

schäften geschäftsmäßige Beihilfe leisten, müssen 

über das Aufsichtsrecht zur Rechenschaft gezogen 

werden. Wir wollen eine gesetzliche Möglichkeit 

schaffen, um Banken in solchen Fällen im letzten 

Schritt die Banklizenz entziehen zu können.  

Der Bundesrat hatte hierzu 

auf Initiative des 

niedersächsischen Mini-

sterpräsidenten Stefan 

Weil bereits 2013 einen 

Gesetzentwurf vorge-

schlagen, den die Union 

bislang blockierte. Mit der 

Schonfrist für Steuer-

hinterzieher und deren Handlanger muss nun 

Schluss sein! Wir fordern den Bundesfinanz-

minister auf, die illegalen Geschäfte mit ano-

nymen Briefkastenfirmen zu unterbinden. Seine 

jüngsten Vorschläge gehen in die richtige 

Richtung. Entscheidend ist aber, dass sie auf inter-

nationaler Ebene tatsächlich durchgesetzt werden 

und kein bloßer Papiertiger bleiben. Deutschland 

muss im Rahmen seiner kommenden G20-

Präsidentschaft daher Druck machen und 

verbindliche Maßnahmen wie z.B. ein ver-

pflichtendes Unternehmensregister durchsetzen. 

Eckwerte Haushalt: Einstieg ins Solidarprojekt 

für sozialen Zusammenhalt 

Bei den Verhandlungen zu den Eckwerten des 

Bundeshaushalts hat die SPD den Einstieg in ein 

Solidarprojekt durchge-setzt, von dem alle 

profitieren: Familien, Kinder, Arbeitssuchende, 

Flüchtlinge, Rentnerinnen 

und Rentner sowie 

Menschen mit 

Behinderung: 

 2,2 Mrd. Euro 

zusätzlich für aktive 

Arbeitsmarktpolitik (Qua-

lifizierung, Ausbildung 

und Arbeitsgelegenheiten) sowohl für 

Flüchtlinge als auch für Langzeitarbeitslose 

aus Deutschland. 

 800 Mio. Euro mehr in Wohnungsbau und 

Städtebau. 

 Weitere 450 Mio. Euro 2017 und 500 Mio. 

Euro ab 2018 für den Kita-Ausbau, Sprach-

Kitas und Initiativen gegen Rechts-

extremismus. Für den Kita-Ausbau stellt der 

Bund damit mehr als eine Milliarde Euro pro 

Jahr zur Verfügung. Eine Milliarde Euro 

zusätzlich für Sprachförderung, Integra-

tionskurse und weitere Integrationsmaß-

nahmen. 
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 180 Mio. Euro für die Solidarrente ab 2017 

(jährlich aufwachsend), um langjährig 

Beschäftigten eine Mindestrente oberhalb 

der Sozialhilfe zu garantieren. 

 Die SPD hat zudem dafür gesorgt, dass für 

das neue Bundesteilhabegesetz die notwen-

digen Mittel im Rahmen der Haushalts-

aufstellung bereitgestellt werden. 

Wir lassen nicht zu, dass sich unsere Gesellschaft 

auseinanderdividiert. Sondern wir investieren, 

damit unser Land zusammenhält und gemeinsam 

für eine gute Zukunft anpackt. 

 

Integrationsgesetz: Grundsatz „Fördern und 

Fordern“ umsetzen  

Im Koalitionsausschuss wollen wir die bereits 

ausgehandelten Gesetzentwürfe zur Reform der 

Erbschaftssteuer sowie zur Bekämpfung des Miss-

brauchs von Werkverträgen und Leiharbeit auf 

den Weg bringen. Die CSU muss ihre Block-

adepolitik beenden und zu einer konstruktiven 

Regierungsarbeit zurückfinden. 

Mit der Union wollen wir uns darüber hinaus auf 

Eckpunkte für ein Integrationsgesetz verstän-

digen. Wir müssen es schaffen, Flüchtlinge, die 

bleiben werden, rasch zu integrieren. Unser 

Leitbild ist hierbei der Grundsatz „Fördern und 

Fordern“. Das bedeutet: Wer dauerhaft in Deut-

schland bleiben will, muss sich anstrengen und 

unsere Sprache lernen. Diesem Anspruch müssen 

allerdings ausreichend Sprachkurse und Integra-

tionsangebote gegenüber stehen. Dafür werden 

wir uns mit Nachdruck einsetzen. 

Daneben müssen wir klare Regeln schaffen, wer 

unabhängig vom Asylrecht die Chance haben soll, 

dauerhaft nach Deutschland einzuwandern. 

Deshalb brauchen wir dringend ein modernes 

Gesetz zur Steuerung von Einwanderung. 

Der Mindestlohn wirkt! 

 

Der Mindestlohn ist ein Meilenstein in der 

Arbeitsmarktpolitik, dass zeigt eine aktuelle 

Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes. 

Vier Millionen Beschäftigte profitieren seit dem 

01.01.2015 vom Mindestlohn – besonders dort wo 

keine Tarifverträge gelten. Darüber hinaus zeigen 

die aktuellen Zahlen: Frauen profitieren in beson-

derem Maße vom Mindestlohn. Vier Millionen 
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Beschäftigte erhalten jetzt durchschnittlich 18% 

mehr Lohn. Für mich als Gewerkschafter und 

Wirtschaftspolitiker zeigt dies, der Mindestlohn 

hat - allen Kritikern zum trotz - keine Jobs 

vernichtet, sondern Fairness auf dem Arbeitsmarkt 

hergestellt. 

Die Pressemitteilung des Statistischen Bundes-

amtes mit weiteren Informationen und Zahlen 

lässt sich unter der folgenden Internetadresse 

wiederfinden:www.destatis.de/DE/PresseService/

Presse/Pressemitteilungen/2016/04/PD16_121_6

21.html  

 

 

 

 

Öffentliche Sicherheit stärken: Fachkongress 

der SPD-Bundestagsfraktion 

 

Die jüngsten Fahndungserfolge nach den furcht-

baren Bombenanschlägen in Belgien machen 

deutlich: Die Attentäter agierten innerhalb eines 

weit verzweigten europäischen Netzwerks. Für 

einen erfolgreichen Kampf gegen den Terror ist 

die grenzübergreifende Zusammenarbeit der 

Nachrichtendienste und Ermittlungsbehörden in 

Europa daher unabdingbar. Daneben müssen wir 

die Schlagkraft unserer nationalen Sicherheits-

behörden personell und technisch weiter ver-

stärken. Wir fordern, die Bundespolizei nochmals 

um weitere 3.000 Stellen aufzustocken. „Sicher 

sein und sich sicher fühlen“ – über diese 

Herausforderung werden wir mit Experten auf der 

Fachkonferenz der SPD-Bundestagsfraktion am 

27. April diskutieren. 
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„Stahl ist Zukunft“ – Stahlaktionstag 

Am vergangenen Montag demonstrierten 

16.000 Stahlarbeiterinnen und Stahlarbeiter 

alleine in Duisburg vor der Hauptverwaltung 

der ThyssenKrupp Steel Europe AG. 

Zeitgleich demostrierten an verschiedenen 

Standorten über 20.000 Mitarbeiter der 

Stahlindustrie im Saarland für die Zukunft des 

Stahls. 

 

Vor einigen Wochen habe ich einen Tag 

ThyssenKrupp in Duisburg besucht und mir 

war auch am Montag wichtig ein Zeichen der 

Solidarität zu setzen. Und es war eine 

beeindruckende Kundgebung, in der klar 

geworden ist: Die deutsche Sozialdemokratie 

steht fest an der Seite der Stahlarbeiterinnen 

und Stahlarbeiter. In den Reden von NRW-

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft und von 

Bundeswirtschaftsminister und SPD-Vor-

sitzenden Sigmar Gabriel wurde dies ganz 

deutlich. Dabei hat nicht nur NRW ein Herz 

aus Stahl – es geht um die Zukunft des 

deutschen Industriestandortes.  

 

Klar ist: Wir werden für einen zukunftsfähigen 

Stahl und den innovativen Industriestandort in 

NRW, Deutschland und Europa kämpfen. 
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Themen im Plenum  

Rechtssicherheit im Luftverkehrsgesetz erhöhen 

Der Gesetzentwurf zur 15. Änderung des 

Luftverkehrsgesetzes sieht mehr Rechtssicherheit 

für Deutschlands Luftrettung vor. Neu eingeführt 

werden sollen Stichproben zur Kontrolle auf 

Drogenkonsum bei Piloten (für das Luftfahrt-

personal) und ein Paragraph, der das Führen eines 

Luftfahrzeuges unter Einfluss von Alkohol oder 

anderen psychoaktiven Drogen und Medikamen-

ten als Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld 

belegt. Darüber hinaus sind Verbesserungen für 

den Schutz vor Fluglärm sowie die Einrichtung 

einer flugmedizinischen Datenbank vorgesehen. 

Zudem dient das Änderungsgesetz der Umsetzung 

europarechtlicher Vorgaben in den Bereichen 

Landestellen und Flugplatzbetrieb. 

 

 

Berufliche Weiterbildung stärken 

Trotz der guten Arbeitsmarktentwicklung haben 

gering Qualifizierte, Langzeitarbeitslose sowie 

ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

weiterhin Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt. 

 

 Ziel des Gesetzentwurfes ist es deshalb, 

Aufstiegs- und Fachkräftepotenziale durch eine 

Fortentwicklung der Arbeitsförderung besser zu 

erschließen und gering Qualifizierte verstärkt für 

eine berufliche Weiterbildung zu gewinnen. Dafür 

wird unter anderem die Weiterbildungsförderung 

in kleinen und mittleren Unternehmen fortent-

wickelt. Auch sollen Teilnehmer einer abschluss-

bezogenen beruflichen Weiterbildung zusätzlich 

motiviert werden, indem sie beim Bestehen einer 

vorgeschriebenen Zwischen- oder Abschlussprü-

fung Prämien von 1000 bzw. 1500 Euro erhalten. 
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Ausbildungsmission in Mali fortsetzen 

Diese Woche wurde der Antrag der Bundes-

regierung zur Fortsetzung der Beteiligung an der 

Militärmission der EU zur Ausbildung der ma-

lischen Streitkräfte (EUTM Mali) beraten. Ziel der 

Mission ist es, dass Malis Regierung eigenständig 

die Stabilität des Landes gewährleisten kann und 

den Friedensprozess weiterführt. EUTM Mali 

trägt seit der Entsendung am 18. Februar 2013 

durch Ausbildung und Beratung für malische 

Streitkräfte und Ministerien zu diesem Ziel bei. 

Nach dem Putsch zu Beginn 2012 lief Mali 

Gefahr, zu einem Rückzugsort für Terroristen zu 

werden. Die Internationale Gemeinschaft hat sich 

seitdem für die Stabilisierung Malis eingesetzt. 

Die Sicherheit und humanitäre Lage haben sich 

verbessert. So konnten 80 Prozent der Binnenver-

triebenen an ihre Heimatorte zurückkehren. Insge-

samt haben bisher ca. 7.500 malische Soldaten 

dank EUTM Mali eine Grundausbildung erhalten. 

Die Kernaufgabe Ausbildung bleibt bestehen. Die 

bisher zentral durchgeführten Missionsaktivitäten 

werden jedoch dezentralisiert und an die Standorte 

und Garnisonen der malischen Streitkräfte ge-

tragen. Die personelle Obergrenze im neuen 

Mandat soll von derzeit 350 auf 300 deutsche 

Soldatinnen und Soldaten abgesenkt werden. Sie 

war 2015 angehoben werden, weil Deutschland 

seit Juli 2015 die Mission führt. Nach derzeitiger 

Planung wird Belgien die Missionsführung im Juli 

2016 übernehmen. Mali ist ein Schwerpunkt des 

sicherheitspolitischen Engagements der Bundes-

regierung in Afrika. Deutschland ist mit derzeit 

etwa 150 Soldatinnen und Soldaten zuzüglich 

eines derzeit rund 50 Soldatinnen und Soldaten 

umfassenden deutschen Unterstützungselements 

der größte Truppensteller von EUTM Mali. 

 

Beteiligung an EU-Operation ATALANTA fort-

setzen 

Deutschland beteiligt sich seit Dezember 2008 

ununterbrochen an der Bekämpfung der Piraterie 

vor der Küste Somalias im Rahmen der EU-

geführten Operation ATALANTA. Das Seegebiet 

vor Somalia, vor allem den Golf von Aden sicher 

und offen zu halten, bleibt eine wichtige Aufgabe 

internationaler Sicherheitspolitik und liegt im 

unmittelbaren Interesse Deutschlands. Zudem 

werden hierdurch die Transportkapazitäten für 

humanitäre Lieferungen nach Somalia bereit-

http://www.ulrich-hampel.de/
http://facebook.ulrich-hampel.de/
http://www.ulrich-hampel.de/
http://facebook.ulrich-hampel.de/


 

   

AKTUELLES  

AUS BERLIN  
 

 

Ausgabe 01/2014          www.ulrich-hampel.de          facebook.ulrich-hampel.de        Seite 8/11 

Ihr SPD Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis Coesfeld / Steinfurt II 

15.04.2015       Ausgabe 06/2016          www.ulrich-hampel.de          facebook.ulrich-hampel.de        Seite 8/11 

gestellt. Mit dem vorliegenden Antrag der 

Bundesregierung soll die Beteiligung an der 

Operation ATALANTA, innerhalb des Mandats 

des Vereinte Nationen-Sicherheitsrates und eines 

entsprechenden Beschlusses des Europäischen 

Rates bis zum 31. Mai 2017 fortgesetzt werden. 

Die personelle Obergrenze der Operation 

ATALANTA soll von bislang 950 auf 600 Soldat-

innen und Soldaten reduziert werden. Die Redu-

zierung der personellen Obergrenze resultiert aus 

der erfolgreichen Zurückdrängung der Piraterie. 

Der letzte Entführungsfall am Horn von Afrika 

liegt über vier Jahre zurück. Die erfolgreiche Ver-

drängung der Piraterie darf allerdings nicht 

darüber hinwegtäuschen, dass die für die Über-

fälle auf See in der Vergangenheit verantwort-

lichen, kriminellen Netzwerke an Land weiterhin 

bestehen. Die Präsenz internationaler Streitkräfte 

bleibt daher nach Bewertung der EU und auch des 

VN-Sicherheitsrats weiterhin erforderlich.  

 

Finanzmarktmanipulationen verhindern 

Mit diesem geplanten Gesetz werden europäische 

Rechtsakte zur Aktualisierung der Marktmiss-

brauchsregulierung auf dem Finanzmarkt in 

nationales Recht umgesetzt. Die Rechtsakte 

passen die europäische Marktmissbrauchsregu-

lierung an neue Entwicklungen wie z.B. den 

Hochfrequenzhandel an und erweitern ihren An-

wendungsbereich auf weitere Märkte und Bench-

marks. Zudem sollen die Überwachungs- und Ein-

griffsbefugnisse der Aufsichtsbehörden gestärkt 

und die Sanktionsmöglichkeiten bei Insiderhandel 

und Marktmanipulation vereinheitlicht und ver-

schärft werden. Zur Verankerung der europä-

ischen Rechtsakte im deutschen Recht sind 

zahlreiche Änderungen im Wertpapierhandels-

gesetz, Kreditwesengesetz, Kapitalanlagegesetz-

buch und Versicherungsaufsichtsgesetz erforder-

lich, die gleichzeitig der Verschärfung der Straf- 

und Bußgeldvorschriften sowie der Schaffung von 

weiteren Aufsichtsbefugnissen der Bundesanstalt 

für Finanzdienstleistungsaufsicht dienen.  

Die Umsetzung der überarbeiteten Finanzmarkt-

richtlinie MiFID II, deren Anwendbarkeit europa-

weit um ein Jahr auf den 3. Januar 2018 ver-

schoben werden soll, erfolgt zu einem späteren 

Zeitpunkt durch ein zweites Finanzmarktnovel-

lierungsgesetz. 
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Die transatlantischen Beziehungen zukunftsfest 

weiterentwickeln 

Ende April 2016 wird US-Präsident Obama 

Deutschland besuchen. Der Besuch wird Gelegen-

heit bieten, auf die Breite der transatlantischen 

Beziehungen zu blicken, die in den vergangenen 

sieben Jahren unter der Präsidentschaft Obamas 

gerade auch in Anbetracht jüngster Krisen, noch 

einmal deutlich an Intensität gewonnen haben. 

Diese Woche beraten wir einen Antrag der 

Fraktionen der CDU/CSU und SPD, in dem die 

Bundesregierung u. a. dazu aufgefordert wird, den 

offenen Dialog mit den USA auf Augenhöhe und 

auf allen Ebenen weiter zu intensivieren, um das 

gegenseitige Vertrauen zu stärken. Darüber hinaus 

soll sich die Bundesregierung konsequent für die 

Abschaffung der Todesstrafe und die Auflösung 

des Lagers in Guantánamo einsetzen. Auch soll 

sich die Bundesregierung dafür einsetzen, zusam-

men mit unseren transatlantischen Partnern zu 

einer politischen Lösung im Konflikt zwischen der 

Ukraine und Russland sowie zu einem tragfähigen 

Waffenstillstand und zu einem politischen Über-

gangsprozess in dem Syrien-Konflikt zu kommen. 

 

 

Mehr Zeit für Vermittlung und Betreuung in 

Jobcentern 

Nicht zuletzt aufgrund der Zuwanderung bekom-

men die Jobcenter zunehmend mehr zu tun. Ein 

wichtiges Ziel der Gesetzesinitiative ist es des-

halb, den Jobcentern wieder mehr Zeit zu ver-

schaffen, um Arbeitslosen wirklich helfen zu 

können. So soll das Arbeitslosengeld künftig nicht 

mehr standardmäßig für nur sechs, sondern für 12 

Monate bewilligt werden. Damit reduziert sich im 

Ergebnis die Zahl der Prüfvorgänge und der Be-

willigungsbescheide in all den Fällen, wo sich 

nichts bei den persönlichen Verhältnissen des 

Arbeitsuchenden verändert hat. 

 

Wer Arbeitslosengeld I bekommt und trotzdem 

zusätzlich auf Grundsicherungsleistungen ange-

wiesen ist, der soll künftig von den Arbeits-

agenturen und nicht mehr von den Jobcentern 

betreut werden. Das entlastet die Jobcenter und 

stellt sicher, dass Personen, die durch ihre Beiträge 

Ansprüche in der Arbeitslosenversicherung er-
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worben haben, auch alle Leistungen von dieser 

bekommen. 

Darüber hinaus regeln wir, dass junge Menschen 

bis 25 Jahre, die keinen Berufsabschluss haben, 

Arbeitslosengeld II beziehen können, auch wenn 

sie eine Ausbildung aufnehmen - beispielsweise 

dann, wenn das Ausbildungs-BAföG nicht zum 

Leben reicht. Das macht es leichter, sie in eine 

Ausbildung zu vermitteln, weil sie sich auch 

während der Ausbildungszeit nicht schlechter 

stellen, als wenn sie weiter ausschließlich 

Arbeitslosengeld II beziehen würden. Außerdem 

bauen wir die Betreuung in den Jobcentern 

dahingehend aus, dass Menschen auch nach einem 

erfolgreichen Start in den Beruf eine Zeit lang 

weiter unterstützt werden. Dies soll sicherstellen, 

dass die Menschen sich gut im neuen Job 

zurechtfinden und nicht gleich wieder arbeitslos 

werden. 

 

 

Ich begrüße die Ankündigung von Sigmar 

Gabriel, eine Reform bei den Betriebsrenten und 

eine Aufwertung kleiner Renten, die sogenannte 

Lebensleistungsrente, auf den Weg zu bringen 

und das gesetzliche Rentenniveau von derzeit 48 

Prozent des Durchschnittlohns zu stabilisieren. 

Als langjähriger Gewerkschafter habe ich immer 

gesagt, dass jeder, der lange einzahlt, von seiner 

Rente gut leben muss. Wenn das Rentenniveau 

aber weiter absinkt, sind viele Millionen 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in 

Zukunft von Altersarmut bedroht. Dieser Ent-

wicklung müssen wir entschieden entgegen-

wirken. Ich bin zuversichtlich, dass dies mit den 

Plänen von Sigmar Gabriel gelingen wird. Wir 

werden deshalb beim Koalitionspartner CDU/ 

CSU entschlossen auf die Umsetzung unserer 

Forderungen drängen. 

 

 

Kurz notiert: Koalitionsgipfel am Mittwoch 

Im Koalitionsgipfel am Mittwoch fand eine 

Einigung auf Maßnahmenpakete zu Integration 

und Terrorbekämpfung statt. Weitere wesentliche 

Projekte werden vorangebracht, so wird die 

Zukunft der Rente in kleiner Runde mit den 

Gewerkschaften und der Arbeitgeberseite 
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besprochen. Offen sind weiterhin die vom 

Verfassungsgericht bis zum 1. Juli eingeforderte 

Reform der Erbschaftssteuer, die Entscheidung 

über eine Kaufpärmie für Elektroautos sowie 

Modalitäten für Leih- und Werkverträge. 

Es bleibt also weiterhin noch einiges zu tun und 

wir als Sozialdemokratinnen und Sozialdemo-

kraten werden uns auf unseren Erfolgen in der 

großen Koalition keineswegs ausruhen. Vielmehr 

werden wir weiter konsequent unseren sozial-

demokratischen Weg gehen.  

Dieser Weg führt mich in der nächsten Woche 

wieder in meinen wunderschönen Münsterländer 

Wahlkreis, wo ich mich bei verschiedensten 

Terminen auf spannende Gespräche freuen darf. 

Wir sehen uns und natürlich halte ich Sie auf dem 

Laufenden! 

Ihr  
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